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(54)  Kraftstoffeinspritzsystem  für  Brennkraftmaschinen 

(57)  Es  wird  ein  Kraftstoffeinspritzsystem  für  Brenn- 
kraftmaschinen  vorgeschlagen,  daß  einen  Kraftstoff- 
hochdruckspeicher  (8)  aufweist,  der  von  einer 
Kraftstoffhochdruckpumpe  (5)  mit  Kraftstoff  versorgt 
wird  und  der  über  ein  Druckregelventil  (11)  auf  einen 
vorgegebenen  Druck  regelbar  ist.  Zwischen  dem  Druck- 
regelventil  (11)  und  dem  Kraftstoff  hochdruckspeicher 
(8)  ist  ein  Filter  (1  7)  vorgesehen.  r  

18 

(  A  

 ̂ 
i  -17 

J ~ 6  

Csl 
<  

CO 
CO 
CM 
CO 
CO 
o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.16.6/3.4 



1 EP  0  882  885  A2 2 

Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  von  einem  Kraftstoffeinspritzsy- 
stem  für  Brennkraftmaschinen  nach  der  Gattung  des 
Patentanspruchs  1  aus.  Bei  einem  solchen,  durch  die 
EP  0  299  337  bekannten  Kraftstoff  ei  nspritzsystem  wird 
der  Kraftstoffhochdruckspeicher  durch  eine  Kraftstoff- 
hochdruckpumpe  versorgt  und  durch  ein  Druckregel- 
ventil  der  Druck  im  Kraftstoffhochdruckspeicher 
gesteuert.  Bei  solchen  Kraftstoffeinspritzsystemen 
besteht  die  Gefahr,  daß  trotz  einer  Filterung  der  der 
Kraftstoffhochdruckpumpe  zugeführten  Kraftstoff- 
menge  von  einer  Montage  des  Kraftstoffeinspritzsy- 
stems  herrührende  Späne  oder  Verunreinigungen  im 
Hochdrucksystem  angesammelt  sind,  die  die  Funkti- 
onsfähigkeit  des  Druckregelventils  beeinträchtigen 
könnten. 

Vorteile  der  Erfindung 

Das  erfindungsgemäße  Kraftstoff  ei  nspritzsystem 
nach  der  Gattung  des  Anspruchs  1  hat  dem  gegenüber 
den  Vorteil,  daß  durch  das  eingefügte  Filter  eine  Beein- 
trächtigung  der  Funktion  des  Druckregelventils  vermie- 
den  wird.  In  besonders  vorteilhafter  Weise  ist  das  Filter 
so  ausgelegt,  daß  es  vor  allen  Dingen  die  Bestandteile 
zurückhält,  die  die  Funktion  des  Druckregelventils 
wesentlich  beeinträchtigen  könnten.  Dies  sind  ins- 
besondere  Teile,  die  an  den  Durchtrittsquerschnitten 
des  Druckregelventils  zurückgehalten  würden.  Ein 
gemäß  Anspruch  2  dimensioniertes  Filter  dagegen 
stellt  grundsätzlich  einen  ausreichenden  Durchfluß- 
querschnitt  zur  Verfügung,  wobei  die  lichte  Weite  der 
mehreren  Durchtrittsquerscbnitte  mit  Sicherheit  Teile 
zurück  hält  die  den  Ausflußquerschnitt  des  Druckregel- 
ventils  zusetzen  könnten. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  in  der  nachfolgenden 
Beschreibung  näher  erläutert. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

In  der  Figur  ist  ein  Kraftstoffeinspritzsystem  für 
Brennkraftmaschinen  in  schematischer  Darstellung 
wiedergegeben.  Dieses  besteht  aus  einer  Kraftstoff- 
hochdruckpumpe  5,  die  Kraftstoff  aus  einem  Kraftstoff- 
vorratsbehälter  6  gegebenenfalls  unter 
Zwischenschaltung  einer  Kraftstoffvörforderpumpe  und 
eines  Filters  ansaugt.  Die  Kraftstoffhochdruckpumpe 
fördert  den  auf  Hochdruck  gebrachten  Kraftstoff  über 
eine  Druckleitung  7  in  einen  Kraftstoffhochdruckspei- 
cher  8.  Von  diesem  führen  Druckleitungen  15  zu  elek- 
trisch  gesteuerten  Kraftstoffeinspritzventilen  14  ab,  die 
der  jeweiligen  Einspritzstelle  der  nicht  weiter  gezeigten 
Brennkraftmaschine  zugeordnet  sind  und  dort  gesteu- 
ert  in  Abhängigkeit  von  Betriebsparametern  Kraftstoff 

zur  Einspritzung  bringen.  Dabei  werden  die  Kraftstoffe- 
inspritzventile  durch  eine  Steuereinrichtung  18  nach 
Öffnungszeitpunkt  und  Öffnungsdauer  gesteuert.  Diese 
Steuereinrichtung  dient  auch  zur  Überwachung  des 

5  Drucks  im  Kraftstoffhochdruckspeicher  8,  in  dem  sie 
Drucksignale  von  einem  Drucksensor  9  am  Kraftstoff- 
hochdruckspeicher  empfängt.  Zu  Regelung  bzw.  Steue- 
rung  des  Druckes  im  Kraftstoffhochdruckspeicher  ist 
ferner  eine  Entlastungsleitung  12  vorgesehen,  die  zum 

10  Kraftstoffvorratsbehälter  zurückführt  und  in  der  ein 
Druckregelventil  11  angebracht  ist.  Dieses  kann  in 
bekannter  Weise  mechanisch  als  Druckbegrenzungs- 
ventil  arbeiten  und  zusätzlich  kann  der  Öffnungsdruck 
dieses  Druckregelventils  noch  elektrisch  durch  die 

15  Steuereinrichtung  18  gesteuert  werden.  Ein  solches 
Druckregelventil  ist  z.B.  durch  die  EP  0  267  162 
bekannt.  Zusätzlich  ist  nun  erfindungsgemäß  zwischen 
dem  Druckregelventil  1  1  und  dem  Kraftstoffhochdruck- 
speicher  ein  Filter  17  eingesetzt,  der  im  vorliegenden 

20  Falle  nur  schematisch  wiedergegeben  ist.  Dieser  Filter 
kann  natürlich  in  geeigneter  Weise  entweder  in  das 
Druckregelventil  11  integriert  sein  oder  im  Bereich 
eines  Austrittsfittings  am  Kraftstoffhochdruckspeicher  8 
angeordnet  sein.  Auch  als  in  der  Leitung  liegendes  Fil- 

25  ter  ist  ein  solches  Filter  ausführbar.  Dieses  Filter  kann 
als  Spaltfilter  oder  als  Maschenf  ilter  ausgeführt  werden, 
wobei  der  filternde  Durchtrittsquerschnitt  in  seiner  lich- 
ten  Weite  jeweils  so  gering  ist,  daß  er  vorzugsweise 
gleich  oder  kleiner  als  der  lichte  Ausflußquerschnitt  des 

30  Druckregelventils  ist.  Somit  werden  mit  Sicherheit 
Bestandteile  vom  Druckregelventil  zurückgehalten,  die 
den  Ausflußquerschnitt  des  Druckregelventils  verstop- 
fen  können.  Andererseits  ist  bei  einer  solchen  lichten 
Weite  der  einzelnen  Durchtrittsquerschnitte  am  Filter 

35  gewährleistet,  daß  ein  ausreichender  Durchflußquer- 
schnitt  vorhanden  ist,  der  andererseits  die  entlastende 
Wirkung  bei  geöffneten  Druckregelventil  gewährleistet. 

Patentansprüche 
40 

1.  Kraftstoffeinspritzsystem  für  Brennkraftmaschinen 
mit  einer  Kraftstoffhochdruckpumpe  (5),  durch  die 
ein  Kraftstoffhochdruckspeicher  (8)  mit  Kraftstoff 
versorgt  wird,  von  dem  Druckleitungen  (15)  zu  elek- 

45  trisch  gesteuerte  Kraftstoffeinspritzventilen(14)  der 
Brennkraftmaschine  führen,  die  Kraftstoff  aus  dem 
Kraftstoffhochdruckspeicher  (8)  entnehmen  und  an 
der  Brennkraftmaschine  zur  Einspritzung  bringen, 
wobei  der  Druck  im  Kraftstoffhochdruckspeicher 

so  durch  ein  Druckregelventil  (11)  gesteuert  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  Druckre- 
gelventil  (11)  und  Kraftstoffhochdruckspeicher  (8) 
ein  Filter  (17)  angeordnet  ist. 

55  2.  Kraftstoffeinspritzsystem  nach  Anspruch  1  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  lichte  Weite  der  Durch- 
trittsquerschnitte  am  Filters  (1  7)  jeweils  kleiner  oder 
gleich  der  Hälfte  des  lichten  Weite  des  Ausfluß- 

2 
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querschnitts  des  Druckregelventils  (1  1)  ist. 
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